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und vergeben.
Solche Situationen beschaftigen
mich immer mal wieder, wenn ich
selber zu Gott bete. Gott soll mir
vergeben und wenn es nach mir
geht, auch bitte alle meine Wun-
sche und Bitten erhoren. Aber
dass ich den anderen, die mich ge-
rade so ungerecht behandelt ha-
ben, vor dem Beten vergeben soll?
In Markus 11,25 steht genau die-
ses. Gottes Gute ist unendlich
groß. Das zeigt sich auch daran,
dass er seinen Sohn zu uns Men-
schen gesandt hat. Durch seinen
Tod und seine Auferstehung kon-
nen wir mit Gott Gemeinschaft ha-
ben, ber unseren Tod hinaus.
Wir mussen nichts dafu tun. Gott
macht uns dieses Angebot ohne
Bedingungen. Seine Gute vergibt
mir mein Fehlverhalten gegen-

ber Gott und Menschen. Dieses
Wissen gehort zu meinem Glau-
ben.

In den Versen vor dem Monats-
spruch starkt Jesus seinen Jungern
ihren Glauben. Wenn ihr wirklich
glaubt, konnt ihr vieles bewegen.
Wenn ihr fest glaubt, dass ihr es
bekommen habt, werdet ihr es
von Gott bekommen. Aber er
weist sie auch danach darauf hin,
dass es doch sehr zwiespaltig ist,

Irgendeine dieser endlosen Sit-
zungen. Eigentlich hatte schon
lange Schluss sein sollen. Aber
nein, es werden zum x-ten Male
irgendwelche alten Kamellen aus-
gepackt. Manche Menschen haben
da wirklich ein Talent, immer und
immer wieder die gleichen Forde-
rungen zu formulieren. Die Ein-
stellung „Ich habe Recht und ihr
anderen musst das jetzt endlich
einsehen“ lasst die Sitzung jetzt
endgultig kippen. Anstatt zu Hau-
se auszuspannen, knallen wir uns
Argumente und Unterstellungen
um den Kopf, dass dieser zu rau-
chen beginnt. Es nervt und inner-
lich koche ich, fuhle mich um mei-
ne freie Zeit bestohlen. Irgend-
wann ist Schluss der Sitzung – oh-
ne Einigung.

Einige Zeit spater im Gottesdienst.
Tolle Predigt, mitreißender Lob-
preis und danach vor dem Vater-
unser noch eine Gebetsgemein-
schaft. Reihen vor mir sitzt die
Nervfraktion der letzten Sitzung.
Die Heftigkeit des Streites habe
ich im Laufe der Tage ein wenig
vergessen, aber Vergebung? Beim
Vaterunser lasse ich mal der Ehr-
lichkeit wegen die Zeile „wie wir
vergeben unseren Schuldigern“
aus. Damit ist aber nichts gelost
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gen, wo ich auf andere zugehen
sollte. So zu Gott zu beten mache
ich dann immer mal wieder. Es
regelmaßig zu machen, ware wohl
besser. Das aber ist bei mir noch
ein langer Lernprozess.

brigens: ich habe auch ganz viele
Sitzungen erlebt, bei denen es su-
per lief. Es gab unterschiedliche
Meinungen, aber jeder konnte den
anderen mit seiner Ansicht res-
pektieren. Da saßen dann im
nachsten Gottesdienst Reihen
vor mir Menschen ohne Nervfak-
tor. Da hat sich Gott sicherlich ge-
freut – und ich mich auch.

Michael Schütze

auf der einen Seite Gottes Großzu-
gigkeit zu erhalten und sie in An-
spruch zu nehmen. Aber sich dann
umzudrehen, um dem anderen
dann seine Verfehlungen anzu-
rechnen – das passt nicht so zu-
sammen. Das, was wir von Gott als
Geschenk bekommen, die Verge-
bung, sollen wir auch an andere
weitergeben. O.k. - Gottes Ge-
schenk ist so groß, dass ich es
nicht 1:1 weitergeben kann. Aber
ein Versuch ware es.

Dem anderen zu vergeben, damit
machen wir nicht nur Gott eine
Freude. Vielleicht berraschen
wir andere damit. Und es ist ja
nicht so, dass ich die Unschuld
vom Lande bin. Wie ha ig habe
ich Menschen durch meine Aussa-
gen und mein Verhalten zur Weiß-
glut gebracht – bewusst oder un-
bewusst. Wenn dann einer auf
mich zukommt und sagt: „Michel,
das war nix, aber es ist jetzt okay
– Schwamm druber“, dann ist das
schon beeindruckend.

Manchmal merke ich es gar nicht,
dass ich andere nerve und durch
mein Verhalten und meine Worte
ihnen etwas vorwerfe, was gar
nicht berechtigt ist. Da ist es gut
Gott darum zu bitten, mir zu zei-
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Bettlerin und wollte weitergehen.
Da geschah etwas Unerwartetes:
Die Bettlerin blickte auf, sah den
Geber, erhob sich muhsam von der
Erde, tastete nach der Hand des ihr
fremden Mannes, kusste sie und
ging mit der Rose davon.
Eine Woche lang war die Frau ver-
schwunden. Ihr Platz blieb leer.
Vergeblich suchte die Begleiterin
Rilkes eine Antwort darauf, wer
wohl jetzt der Alten ein Almosen
gebe und wovon sie lebe. Nach acht
Tagen saß die Bettlerin plotzlich
wieder wie fruher am gewohnten
Platz. Stumm wie damals. Durch die
ausgestreckte Hand zeigte sie ihre
Bedurftigkeit. Sonst nichts. „Aber
wovon hat sie dann all die Tage, da
sie nichts erhielt, nur gelebt?“, frag-
te die Franzosin. Rilke antwortete:
„Von der Rose.“

Bernhard Matzel

Eine Rose für die Liebe

Dem Herzen schenken
Wahrend eines Aufenthaltes in Pa-
ris kam der Dichter Rainer Maria
Rilke regelmaßig mit einer jungen
Franzosin um die Mittagszeit an ei-
nem Platz vorbei, an dem eine Bett-
lerin saß. Ohne je einen Geber an-
zusehen oder ein anderes Zeichen
des Bittens oder Dankens zu u-
ßern, saß sie da und streckte ihre
Hand aus. Immer am gleichen Ort
bettelte sie um Geld. Rilke gab nie
etwas. Seine Begleiterin aber gab
ha ig ein Geldstuck. Eines Tages
fragte die Franzosin verwundert
nach dem Grund, warum er nichts
gabe. Rilke gab zur Antwort: „Wir
mussten ihrem Herzen schenken,
nicht ihrer Hand.“ Wenige Tage
spater brachte Rilke eine eben auf-
gebluhte weiße Rose mit, legte sie
in die offene, abgezehrte Hand der

Lob meine Seel den Herrn, auf, nimm ein Loblied
an! Vergiss nicht, wieviel Gut’s er dir bis hierher
hat getan.
Zur Quartalsgeburtstagsfeier der Senioren am
Dienstag, 16. Februar 2016 um 15:00 Uhr laden
wir Euch wieder alle herzlich ein und freuen uns
auf das Miteinander.

Wilfried K. und Mitarbeiter
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„Schon gewusst? Predigt-MP3 auf unserer Homepage!“
Fast alle Gottesdienste konnen seit einiger Zeit im MP3-
Format auf unserer Homepage unter:
www.baptisten-reutlingen.de/podcasts
heruntergeladen werden.

Ihr konnt Euch die Predigten ganz einfach per Mausklick als Stream auf
Eurem PC/Tablet/Smartphone anhoren.
Eine gute Gelegenheit fu alle, die die Predigt verpasst haben oder sie
ein zweites Mal anhoren wollen.

Wendet euch bei Fragen bitte an Thomas M. oder Dominik G.



Gemeinde Mosaik

7

Pfad inder
Die jungere Gruppe der Pfad inder
sucht dringend einen Raum, wo sie
ihr Material lagern und handwerkli-
che Arbeiten durchfuhren kann.
Der aktuelle Pfad inderraum unter
der Garage erfullt leider die ffent-
lichen Sicherheitsanforderungen
(Brandschutz, Notausgange, etc.)
bei weitem nicht und eine Wei-
ternutzung des Raumes ist nicht
mehr zu verantworten. Da wir die
Pfad inder aber als wichtige Gruppe
unserer Gemeinde sehen, wun-
schen wir uns sehr, Ihnen eine gute
Moglichkeit zur Weiterarbeit zu
bieten.
Denkbar ware hierbei auch ein
Raum außerhalb unseres Gemein-
dehauses, wobei die Nahe zur Ge-
meinde naturlich scho ware. Falls
jemand einen Raum zur Verfugung
stellen konnte, oder eine andere
Idee hat, dann meldet euch bitte bei
Ilona Schnittchen.

Kassenbericht
Am 21.2. wird es nach dem Gottes-
dienst den alljahrlichen Kassenbe-
richt geben.

Treffen Bauausschuss-GL
Am Samstag den 6.2. wird sich der
Bauausschuss gemeinsam mit der
Gemeindeleitung treffen. Bei die-
sem Treffen werden sich zwei Kan-
didaten vorstellen, die bereit wa-
ren, die Gemeinde anzuleiten, eine

Bericht aus der Gemeindeleitung

Denn welche der Geist Gottes treibt,
die sind Gottes Kinder. Denn ihr habt
nicht einen knechtischen Geist emp-
fangen, dass ihr euch abermals
fürchten müsstet; sondern ihr habt
einen kindlichen Geist empfangen,
durch den wir rufen: Abba, lieber
Vater! Der Geist selbst gibt Zeugnis
unserm Geist, dass wir Gottes Kinder
sind. Römer 8,14-16

Am Montag den 11.1.2016 starteten
wir gemeinsam als GL ins neue Jahr.
Unsere Tagesordnung war gut ge-
fullt (-;

Gottesdienstleiter
Am Sonntag den 17.1.2016 wird es
keine Gottesdienstleitung geben.
Diese Tatsache stimmte uns nach-
denklich. Wir merken zum einen,
wie viele tolle und treue Mitarbei-
ter wir, nicht nur in diesem Bereich,
haben, damit Sonntag fu Sonntag
Gottesdienst bei uns statt inden
kann. Dafu sind wir sehr dankbar.
Zum anderen bemerken wir, wie
die Bereitschaft, sich aktiv am Ge-
meindeleben zu beteiligen, zuruck
geht. Diese Tatsache beschaftigt
uns und wir wollen intensiv berle-
gen, wie Mitarbeit in unserer Ge-
meinde aussehen kann, damit sich
moglichst viele mit Freude und Be-
geisterung beteiligen konnen und
niemand berfordert sein muss.
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Entscheidung in der Baufrage zu
treffen.
Bei diesem Treffen wollen wir uns
fu einen der beiden Kandidaten
entscheiden.

Leitungsstruktur
Ein Thema, das uns seit der Klausur
intensiver beschaftigt, ist unsere
Leitungsstruktur. In wie weit dient
diese Struktur unseren Gegebenhei-
ten? Wie konnen Leitungsaufgaben
so verteilt werden, dass keine ber-
lastung einzelner Personen ent-
steht? Welches Leitungsverstandnis
haben wir? An diesem Thema wol-
len wir dran bleiben.

Ja, manchmal fuhlen wir uns von so
Vielem „getrieben“.
Bitte betet, dass wir in dem Wissen
voran gehen, von Gottes Geist ge-
trieben zu sein, der uns die Gewiss

heit gibt, Sohne und Tochter Gottes
zu sein!

Danke für:
Gottes wunderbare Versorgung
(neuer Hausmeister, neuer Sekre-
tar, genugend Prediger...) alle, die
ihre Kraft, Zeit und Gebet fu Ge-
meinde einsetzen.

Bitte betet für:
Weisheit in allen Entscheidungsfra-
gen (z.B. Bautreffen, Berufungsaus-
schuss), sowie Leitungsfragen (GL).
Danke fu eure Unterstutzung im
Gebet!

Für die GL, Tanja G.
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tengemeinde Karlsruhe zwei poten-
tielle Berater fu unseren Entwurfs-
und Entscheidungsprozess vor dem
eigentlichen Bau.
Am 06. Februar 2016 werden
sich Hr. K. und Hr. P. mit ihren An-
satzen und Ideen zum Thema Pro-
zessbegleitung in der Baufrage der
Gemeinde Reutlingen dem Bauteam
und der Gemeindeleitung noch ein-
mal vorstellen, sodass wir dann die
Entscheidung treffen konnen, wer
von den beiden uns in unserem
Prozess unterstutzen soll.
Es ist das gemeinsame Ziel von
Bauteam und Gemeindeleitung, fu
unsere Gemeinde die beste Losung
in der Baufrage zu inden. Damit
uns das gelingt, sind wir auf euer
Gebet angewiesen! Bitte betet fu
das Treffen am 06. Februar und un-
sere Entscheidung, fu offene Au-
gen, Ohren und Herzen fu Gottes
Fuhrung und vor allem das Vertrau-
en und die Zuversicht, dass unser
Herr einen guten Weg fu uns hat.
Wir sind gespannt auf das Treffen
und werden euch davon berichten!

Für das Bauteam Rebekka S.

Bauteam: Termin mit potentiel-
len externen Prozessbegleitern
steht an

Liebe Gemeinde,
In unserem letzten Bericht im Mo-
saik Juli 2015 haben wir angekun-
digt, dass wir einen externen Mode-
rator bzw. Prozessbegleiter ein-
schalten wollen, der uns helfen soll,
in unserer festgefahrenen Situation
zur Baufrage zu Entscheidungen zu
inden. Als einen moglichen Berater

haben wir Herrn Daniel K. von der
Firma M. B. bereits genannt.
Vor der Entscheidung fu eine Per-
son haben wir am 14.11.2015 als
Bauteam die Baptistengemeinde in
Karlsruhe und die FEG in Ettlingen
besucht, die beide vor nicht allzu
langer Zeit selbst gebaut haben. Wir
haben wertvolle Hinweise und
Ideen aus beiden Besuchen mitge-
nommen, die sicherlich fu unsere
konkrete Bauplanung spater rele-
vant sein werden.
Bei diesem Besuch haben wir au-
ßerdem Herrn Johannes P. kennen-
gelernt, der das Bauprojekt der Ge-
meinde Karlsruhe als Gemeindebau
-Berater ehrenamtlich unterstutzt
und begleitet hat. Er konnte auch
uns in unserem Entscheidungspro-
zess zum Thema Bau als Moderator
zur Verfugung stehen. Somit haben
wir nun mit Herrn K. von der Firma
M. B. und Herrn P. aus der Baptis-
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Flyer: Vision fu Anbetung
21.02.2016 17:00 Uhr Kapelle
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Gott liebt uns. Wir lieben Gott.
Wir feiern ihn.

Infos aus dem Lobpreisteam

Vor nicht allzu langer Zeit haben
wir ein regelmaßiges Lobpreiste-
amtreffen in unserer Gemeinde ein-
gerichtet, unseren Flyer dazu ken-
nen mittlerweile sicherlich alle von
euch. Wir freuen uns ber alle, die
bereits treu und regelmaßig mit da-
bei sind, es macht echt Spaß mit
euch und ermutigt uns Leiter! Dan-
ke!

Nochmal die Fakten: Die Lob-
preisteamtreffen inden jeden 3.
Sonntag im Monat um 17 Uhr im
Jugendraum unserer Gemeinde
statt. Mit gemeinsamem Lobpreis,
kleinem Input und anschließendem
Pizza-Essen gestalten wir den ers-
ten Teil dieser Abende. Im An-
schluss lernen wir dann in der gro-
ßen Gruppe gemeinsam oder in
Sanger- bzw. Instrumentengruppen
neue Lieder.

Zum ersten Teil des Abends
(Lobpreis, Input, Pizza-Essen) sind
auch alle von euch herzlich eingela-
den, die einfach nur gern Lobpreis
machen und Gemeinschaft haben
wollen. Gerne durft ihr einfach da-
zukommen, mit uns zusammen auf
musikalische Weise Gott loben und

die Gemeinschaft beim Pizzaessen
genießen!

So wollen wir die ganze Gemeinde
ein stuckweit mitnehmen in unsere
Arbeit. Vielleicht erkennt ihr die
Lieder ja aus unseren Lobpreiszei-
ten im Gottesdienst wieder.  

Also: Ob ihr gleich mit Instrument
oder Stimme begeistert dabei seid
und mit probt oder ob ihr einfach
nur da sein, genießen und Gott an-
beten wollt – ihr seid herzlich will-
kommen zu unseren Lobpreisteam-
treffen! Das nachste Treffen indet
am 21. Februar statt – herzliche
Einladung!

Wenn ihr Fragen oder Anregungen
zum Thema Lobpreis habt, durft ihr
euch gerne an einen von uns Lob-
preisleitern wenden: Tanja G., Jan
V., Christa S., Ilona S., Dorothe D.
und Rebekka S.

Euer Lobpreisteam
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lasslicher MitarbeiterInnen. Eben-
so ist Mithilfe im Cafe-Betrieb ge-
fragt. Viele Frauen und Manner
sind interessiert und begeistert,
dass es so ein Angebot mitten in
der Stadt gibt. Einige kommen ein-
mal, andere immer wieder, zum
Nahen, verstarkt aber auch, um
mit jemanden reden zu konnen.
Fu alle versuchen wir uns Zeit zu
nehmen, was bei vollem Haus
manchmal eine Herausforderung
ist.
Wie schon erwahnt, herrscht an
manchen Tagen Hochbetrieb,
dann ist es sehr hilfreich, zwei
kompetente Mitarbeiterinnen im
Einsatz zu haben. Aber genauso
wichtig sind unsere beiden
„Finanziers“ Lisa und Helmut, die
im Hintergrund alle Geldangele-
genheiten klaren, ordnen, regeln.
Vieles hat uns Mitarbeiter anfangs

berfordert. Es lief einiges nicht
rund, aber im praktischen Einsatz
lernt man mehr und mehr dazu.
Es mussen Antrage an Behorden

Bericht
Nähcafè International 2015

Fast zwei Jahre ist das Nahcafe
nun schon in Betrieb und wir sind
dankbar, dass sich das Cafe in die-
ser Zeit in Reutlingen behauptet
und etabliert hat. Nach wie vor
sind unsere BesucherInnen sehr
international.
Die erste Halfte von 2015 hatten
wir oftmals Hochbetrieb zu unse-
ren ffnungszeiten. Bei uns wird
genaht, beraten, verlangert, ge-
kurzt und oft auch einfach den Be-
suchern zugehort. Durch Mund-
propaganda kamen immer mehr
BesucherInnen zu uns. Junge Mad-
chen wollten das Nahen erlernen,
junge Manner (vorrangig Asylbe-
werber) nahten Bekleidungsstu-
cke um und Schulklassen fuhrten
Projekte fu ihre Abiturnoten
durch. Nahkurse wurden angebo-
ten und recht gut angenommen.
Dies alles bedarf immer der Un-
terstutzung einsatzwilliger, ver-
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zu losen, doch wir sind stets be-
muht, jedem Besucher eine Unter-
stutzung zu sein. Viel Gebet, Nach-
sicht, Geduld und Zuhoren konnen
ist hierbei gefragt. Wir sind den
vielen HelferInnen dankbar, die
uns tatkraftig unterstutzen, sei es
ein handwerklicher Einsatz
(Kuchenmobel einbauen z.B.) oder
den PC einrichten, Berichte an die
Presse verfassen, jede Art der Un-
terstutzung bringt uns einen
Schritt voran.
An dieser Stelle sei auch erwahnt,
wie erfreulich die Hilfe ist, die wir
immer wieder von außen erhal-
ten. So bekamen wir auch wieder
in 2015 eine Spende vom Haus
„Au bruch“ (Ichtys), die beim Ker-
zenziehen eingenommen wurde.
Ganz besonders wollen wir uns
bei bedanken, die uns in
unserer Arbeit durch Gebete, tat-
kraftigen Einsatz und auch inan-
ziell unterstutzt haben. Diese Un-
terstutzung sowie Gottes Hilfe
und seine Begleitung benotigen
wir weiterhin!

Für das Nähcafé-Team
Marlies W.

gestellt werden, dies bedarf viel
Zeitaufwandes, Botengange, Sach-
kenntnis und hat unsere Vorsit-
zenden an ihre Grenzen gebracht.
Auch da haben wir durch Mitar-
beiter, die eher im Hintergrund
arbeiten, viel Unterstutzung be-
kommen.
2015 wurden einige Projekte, wie
z.B. die Teilnahme auf Weih-
nachtsmarkten und am Reutlinger
Sommerferienprogramm „Sun
Action“ durchgefuhrt, um Gelder
fu das Nahcafe zu erhalten. Auch
unser Maultaschenverkauf in der
Gemeinde im November wurde
wieder sehr gut angenommen.
Vielen Dank an dieser Stelle den
leißigen Handen von sieben Frau-

en, die im Vorfeld die Herstellung
von ca. 450 Maultaschen bewaltigt
haben. Durch die rein ehrenamtli-
che Tatigkeit unserer Mitarbeiter
sind wir weiterhin auf inanzielle
Unterstutzung angewiesen und
mochten uns hierfu schon mal
bei allen bedanken, die uns so treu
unterstutzen!
Es bereitet Freude, im Nahcafe mit
zu arbeiten, fu andere da zu sein,
auch wenn man ab und zu ins
Schwitzen gerat. Manche Besu-
cher konnen eine echte Heraus-
forderung sein, allein sprachliche
Barrieren sind nicht immer leicht



Gemeinde Mosaik

16

-

Gesendet wird ein Mantelpro-
gramm aus Berlin, das in Stuttgart
regionalisiert wird. Mit von der
Partie ist auch Radio M, die Freikir-
chenagentur der Evangelisch-
Methodistischen Kirche, die sehr
eng mit dem BEFG kooperiert.
Die landesweite Verbreitung auf
den digitalen Plattformen weist in
die Zukunft. Die UKW-Nutzung
nimmt bei Jugendlichen rapide ab,
gehort wird per Stream berwie-
gend ber das Smartphone. Und in
neuen PKWs zunehmend ber
DAB+, digitales Radio ist in Baden-
Wurttemberg sehr gut aufgestellt,
vor allem entlang der Autobahnen
und in den Ballungsraumen. Der
Verkauf von digitalen Endgeraten
boomt. DAB+ und Webradio sind
die Verbreitungsformen der Zu-
kunft.

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Radio Paradiso – das einzige
christliche Radio-Vollprogramm
auf UKW, DAB+, im Livestream
www.paradiso.de und auf App
jetzt auch in Baden-Württemberg
Ein langgehegter Wunsch ist am
1.12.2014 in Erfullung gegangen:
Radio Paradiso ging in Baden-
Wurttemberg auf der zukunftsori-
entierten Plattform DAB+ (Digital
Audio Broadcasting) on air.
Die Expansion des werteorientier-
ten christlich gepragten Radiopro-
gramms mit der Kernzielgruppe
Kirchendistanzierte ist weit fortge-
schritten. Neben der Hauptstadt
Berlin, Brandenburg, Hamburg und
landesweit Mecklenburg-
Vorpommern jetzt also auch lan-
desweit Baden-Wurttemberg und
Rheinland-Pfalz.



Gemeinde Mosaik

17

-

in Gemeinden den Sender und die
Moglichkeiten der Zusammenarbeit
zu prasentieren.

Im Moment ist Radio
Paradiso Baden-
Wurttemberg in Ver-
handlungen mit den
Evangelischen Landes-
kirchen Wurttemberg
und Baden sowie mit
Radio M, der deutsch-
landweiten Freikir-
chenredaktion ber
Beteiligungen und Ko-
operationen – die Ver-
trage sind vorbereitet

und Anfang 2016 unter Dach und
Fach. Das bedeutet, dass Radio Pa-
radiso Baden-Wurttemberg der
evangelisch ausgerichtete Sender
fu Baden-Wurttemberg wird!

Radio Paradiso Baden-
Wurttemberg
Gunter Mahler, Geschaftsfuhrer
www.paradiso.de
g.mahler@paradiso.de

Radio Paradiso hebt sich von ande-
ren Angeboten ab durch stundliche
Andachten, die großten Worte der
Menschheitsgeschichte, umfangrei-

che Kirchenmagazine, thematische
Spezialsendungen aus den Berei-
chen Gesundheit, Kirche und Gesell-
schaft und Interviews mit den Ent-
scheidungstragern aus Politik, Kul-
tur, Sport und Wirtschaft.
Das Tagesprogramm ist gepragt
von aktuellen Kompaktsendungen
und unterhaltsam-anspruchsvollen
Moderationen.
Pastor Gunter Mahler, Geschafts-
fuhrer von Radio Paradiso Baden-
Wurttemberg und Beiratsvorsitzen-
der der Paradiso-Gruppe sieht auch
fu unsere Gemeinden unglaublich
gute Chancen, mit ihren Angeboten
und Inhalten on air zu kommen und
Radio Paradiso informativ und mis-
sionarisch zu nutzen. Gerne ist er
bereit, im Landesverband und auch
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Bei allem Unbehagen und aller Aufre-
gung hat Gott uns treu hindurchge-
fuhrt und wir hatten gute und interes-
sante Gesprache. Ein paar haben einen
Auszug aus dem Lukasevangelium mit-
genommen.
Wir sind Gott sehr dankbar, dass es so
gut angenommen wurde. Und Gott hat
die Gelegenheit geschenkt, die Men-
schen ein bisschen naher kennenzuler-
nen.
Bitte betet auch weiterhin dafur, dass

sich gute Kontakte ergeben, dass das,
was sie gehort haben auch weiter als
Frucht in ihren Herzen aufgeht und sie
echten Frieden erleben.
Und wir bitten Euch auch um Gebet,
dass wir bei der Gestaltung des Unter-
richts Weisheit haben. Die Gruppe, die
wir unterrichten, ist nicht homogen, es
gibt unterschiedlichste Niveaus, einige
hatten schon einen Integrationskurs
und wollen lieber Hausaufgaben ma-
chen, andere konnen gar kein Deutsch.
Allen weiterzuhelfen ist fu uns eine
große Herausforderung.
Bitte betet auch fu das Miteinander
mit den Helfern aus dem Asylcafe und
der Kirche. Wir durfen kostenlos in
den Raumen der evangelischen Kirche
unterrichten, aber es gibt auch unter-
schiedliche Interessengruppen und hin
und wieder mal Missverstandnisse und
unterschiedliche Erwartungen.
Es gibt noch eine zeitliche nderung:
Der Sprachkurs indet jetzt jeden Mon-
tag um 18.30 Uhr im Gemeindehaus
Betzingen statt.
Es grußt Euch herzlich das Asyl-
sprachkursteam

Liebe Gemeinde,
wir wollen Euch gerne von unserer
Sprachkurs-Weihnachtsfeier fu die
Fluchtlinge berichten und Euch gleich-
zeitig ganz herzlich fu Eure Gebetsun-
terstutzung danken.
Am Montag den 21.Dezember haben
wir uns zusammen mit einigen freiwil-
ligen Helfern aus dem Asylcafe das
zeitgleich zum Sprachkurs statt indet,
eingefunden.
Wir waren etwa 20 Fluchtlinge und
circa 15 Helfer. Jeder hat etwas mitge-
bracht, vom selbstgemachten Gluh-
punsch ber selbstgebackenes Apfel-
schnitzbrot. Eine Eritreaerin hat ein
typisches Fladenbrot gebacken, das
schnell verspeist war, und dazu gab es
jede Menge Kekse und schone weih-
nachtliche Dekoration.
Zu Beginn haben wir gemeinsam Weih-
nachtslieder gesungen, u.a. das Lied „In
der Nacht von Bethlehem“. Dazu hat-
ten wir Bilder gemalt, die wir hochge-
halten haben und wir haben erklart,
was das Lied, bzw. der Text bedeutet.
Durch einen netten Nachbarn konnten
wir das Lied sogar in Tigrinya berset-
zen lassen, weil ein Großteil unserer
Teilnehmer aus Eritrea kommt. Zum
Abschluss bekam jeder noch eine
Weihnachtskarte von den Marburger
Medien. Einer, bei dem wir ein biss-
chen Sorge hatten, dass es ihm „zu
christlich“ sei, hat sich sehr bedankt
und auf einen Kommentar hin, dass es
nur eine Kleinigkeit ware, gemeint,
dass es nicht auf die Große des Ge-
schenks ankommt, sondern dass es
von Herzen kommt.
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Lobpreis-Teamtreffen
Jeden 3. Sonntag 17:00 Uhr
Tanja G.

Hauskreise

Wilfried K.
monatlich 2. Montag 19:30 Uhr

Manfred S.
14-tagig Montag 20:00 Uhr

Hans-Jurgen M.
14-tagig Donnerstag 20:00 Uhr

Michael N.
14-tagig Donnerstag 20:00 Uhr

Wilfried K.
14-tagig Freitag 20:00 Uhr

Sandra P.
Mittwoch 19:00 Uhr

Torsten B.
Mittwoch 19:30 Uhr

Ilona S.
Montag 19:30Uhr

Sabine R.
Mittwoch 19:30 Uhr

Die Uhus (unter Hundert)
Heinz K.
14-tagig Donnerstag 19:00 Uhr

Gottesdienst
Kindergottesdienst
Sonntag 10:00 Uhr

Gemeindeunterricht
Freitag 16:15 Uhr
Inga S.

Jungen-Pfad inder
Mittwoch 17:30 Uhr
Achim V.

Jugendstunde
Freitag 19:00 Uhr
Dorothé D.
(mail: jugend@baptisten-
reutlingen.de)

JEF (Junge Erwachsene und Fami-
lien)
jef-info@baptisten-reutlingen.de 

Seniorenkreis
jeden 3. Dienstag 15:00 Uhr
Wilfried K.

Bibelgespräch
jeden 2. Dienstag 15:00 Uhr
Harald T.

Clear Confession Chor
Donnerstag 20:00 Uhr
Isolde Schenk
(Tel. 07121/66928)
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